
 
 

     

Katholische Kirchengemeinde St. Franziskus Offenbach (KdöR) 
Obere Grenzstraße 125 / 63071 Offenbach am Main 

 

Offenbach, den 14.05.2025 
  
PROTOKOLL DER 13. SITZUNG DES PFARREIRATES ST. FRANZISKUS OFFENBACH 
AM 13. MAI 2025 IM GEMEINDEZENTRUM ST. KONRAD 
 
Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr 
Sitzungsende: 20.30 Uhr 
 
Anwesenheit:  Die Anwesenheitsliste liegt dem Protokoll als Anhang bei. 
Anlage:  Plakat ökumenische Gottesdienste am Pfingstmontag 
 
 
TOP 1: Begrüßung, Beschlussfähigkeit, geistlicher Impuls 
Claudia Träger eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Sie stellt zu Beginn der 
Sitzung die Beschlussfähigkeit mit mindestens neunzehn Personen fest und trägt den 
geistlichen Impuls vor.  
 
 
TOP 2: Annahme des Protokolls & Tagesordnung, Protokollführung  
Das Protokoll der Sitzung vom 03. April wird bezüglich TOP 3 (personelle Veränderungen in 
St. Franziskus) zum Thema Krankenhausseelsorge folgendermaßen ergänzt: 
Pfarrer Matthias Becker leitet zwar die Krankenhausseelsorge, verantwortet wird sie aber 
von ihm, PR Andreas Hoffmann und PRin Sibyll Konersmann gemeinsam. 
Der Nachfolger in der Leitung der KHS wird PR Andreas Hoffmann sein. Die freiwerdende 
Stelle wird nicht von einem Priester besetzt werden, sondern von einer 
Gemeindereferentin. 
Offen sind die priesterlichen Aufgaben, die Matthias Becker aktuell mit der Leitung von 
Gottesdiensten im Ketteler Krankenhaus und der Marienschule übernimmt und sein 
ehrenamtliches Engagement in der Firmvorbereitung am Bieberer Berg.  
 
Das Protokoll wird mit dieser Ergänzung angenommen.  
 
Das Protokoll führt Susanne Richter. Den geistlichen Impuls für die kommende Sitzung wird 
Heike Wurzel vorbereiten.  
 
 
 
 



 
 

     

 
TOP 3: Informationen zum neuen Leitenden Pfarrer ab Mitte 2026 
Der Leitende Pfarrer Andreas Puckel wird zum 1.6.2026 die Stelle mit dem Leitenden Pfarrer 
der neu fusionierten Pfarrei Mühlheim und Obertshausen, Christoph Schneider, tauschen. 
Der neue Leitende Pfarrer wird im Pfarrhaus von St. Josef wohnen und seelsorgerisch die 
Gemeinden der Südstadt betreuen. Pfarrvikar Anton Lucaci wird nach Offenbach Ost 
wechseln.  
 
TOP 4: Berichte aus Arbeitsgruppen und Gemeinden 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Redaktionsschluss für das nächste TAU-FRISCH, das am 21./22. Juni erscheinen wird, ist 
der 23. Mai.  
PR Hoffmann und der Leitende Pfarrer Puckel erklären sich bereit, mit Frau Zisch eine 
Feedbackrunde zur Optimierung der Franziskus News zu machen.  
In der Offenbach Post vom 12, Mai erschien ein Artikel über die Essensausgabe in St. Marien. 
Von den Medienverantwortlichen der Pfarrei wusste niemand davon. Im Artikel wurde eine 
falsche Spendenkontonummer abgedruckt. Zukünftig sollen bei Kontakten mit Medien 
immer die im Medienkonzept benannten Verantwortlichen eingebunden werden. Dennis Lat 
wird gebeten, mit der Offenbach Post für die Zukunft zu klären, dass die harten Fakten eines 
Artikels von einem Medienverantwortlichen der Pfarrei gegengelesen werden.  
 
Wallfahrt Liebfrauenheide am 6. September 
Gestartet wird am Vormittag. Die Fahrradstrecke wurde von Frau Geißler und Pfarrer 
Piotrowski abgefahren und zwei Orte für Statios festgelegt. Die Radfahrer werden circa 
zwei Stunden benötigen.  
Pfarrer Puckel und Herr Gärtner suchen noch Interessierte, die die Laufstrecke von Bieber 
aus mit ihnen probewandern. Eine gemeinsame Statio wird es für Radfahrer und Fußgänger 
in Froschhausen geben.  
In den Gemeinden soll noch nach Freiwilligen gesucht werden, die bei der Verpflegung und 
Essensausgabe unterstützen.  
 
Themenabende zum Heiligen Franziskus 
Die Abende werden mit detaillierten Informationen im nächsten TAU-Frisch beworben. 
 
 
 



 
 

     

 
TOP 5: Themen aus dem Verwaltungsrat 
Zuwendungen von St. Franziskus an Externe 
Es sind noch nicht von allen Gemeinden Rückmeldungen eingegangen. Wenn es 
regelmäßige Zuwendungen gibt, die über die Schulranzenaktion des Caritasverbands, die 
Unterstützung der Verkehrswacht und der Hospizarbeit hinausgehen, sollen diese bis zum 
30. Mai beim Verwaltungsbüro gemeldet werden.  
 
Rechnungsfreigabe in den Gemeinden vor Ort 
Nach der Fusion werden die Rechnungen zentral von den Verwaltungsräten zur Bezahlung 
freigegeben. Für diese ist es nahezu unmöglich zu wissen, ob die Ware geliefert, die 
Dienstleistung erbracht und die Rechnung sachlich richtig ist. Deshalb sollen in jeder 
Gemeinde ein bis drei Personen einen Stempel erhalten, um Lieferscheine oder 
Rechnungen zu prüfen und für die Verwaltungsräte als korrekt zu kennzeichnen. Diese 
Personen sollen dem Verwaltungsbüro bis zum 6. Juni benannt werden. Problematisch ist 
allerdings, dass Rechnungen nicht mehr an die Gemeinden, sondern ans Verwaltungsbüro 
gehen. Die Abläufe müssen noch einmal überdacht werden.  
 
Leitbildprozess 
Es soll eine Arbeitsgruppe gegründet werden, die sich mit den kurz-, mittel- und 
langfristigen Zielen, den Werten und Schwerpunkten der Pfarrei beschäftigt, diese 
formuliert und kommuniziert. Als Grundlage kann das Pastoralraumkonzept dienen, das 
weiterentwickelt und verkürzt werden muss. Bisher hat sich Dennis Lat zur Mitarbeit 
bereiterklärt. Herr Dr. Ockel würde sich gerne beteiligen, weiß aber erst Anfang 2026, ob 
dies zeitlich möglich sein wird. Vielen Mitgliedern des Pfarreirats sind die Aufgabenstellung 
und der entstehende Arbeitsaufwand nicht klar. Deshalb wird vereinbart, dass sich alle bis 
zur kommenden Sitzung die Leitbilder des Caritasverbands und des Bistums ansehen, um 
eine bessere Vorstellung zu bekommen. Pfarrer Puckel beantragt beim Bistum eine 
Fristverlängerung.aufgrund des personellen Engpasses in der Pfarreileitung.  
 
 
TOP 6: Partizipation von nicht gewählten Mitgliedern im Pfarreirat 
Herr Romanski aus der polnischen Gemeinde würde gerne im Pfarreirat mitarbeiten. Da 
bereits alle möglichen Nachwahlen erfolgt sind, gibt es aktuell nur die Möglichkeit, als Gast 
an den Sitzungen teilzunehmen, da diese ja öffentlich sind. An Abstimmungen können sich 
Gäste nicht beteiligten und bei vertraulichen Abstimmungen müssen sie die Sitzung 



 
 

     

verlassen. Der Pfarreirat bedankt sich bei Herrn Romanski für sein Interesse und sein 
Engagement. 
 
TOP 7: Verschiedenes/Infos 
Priestergräber & Grabpflege in St. Franziskus 
Frau Shafqat fragt an, wer für die Pflege des Grabes von Pfarrer Sohns und Pfarrer Blamm 
verantwortlich ist, da die Gemeindemitglieder von St. Paul diese nicht weiterhin 
ehrenamtlich übernehmen können. Verantwortlich sind die Erben der Priester. Diese 
können bei der Friedhofsverwaltung erfragt werden. Anders verhält es sich mit 
Priestergräbern, die von den Gemeinden in Auftrag gegeben wurden. Für diese kann St. 
Franziskus die Grabpflege beauftragen.  
 
Lektorenkurs am 21. Juni 2025 
Für den Lektorenkurs am 21. Juni in Obertshausen gibt es noch nicht viele Anmeldungen. 
Interessierte können noch angemeldet werden. 
 
Yogakurse 
In den Franziskus News wurden die Yogakurse in St. Josef ohne Rücksprache umbenannt. 
Die Kursleiterin Frau Grindl möchte, dass die bisherige Bezeichnung bestehen bleibt. Sie 
hat für das nächste TAU-FRISCH einen Artikel über die Inhalte der Kurse verfasst, durch den 
sich alle Pfarreimitglieder ein Bild von ihrem Angebot machen können.  
 
Franziskusempfang am 28. September in St. Marien 
Für 18 Uhr ist ein Gottesdienst geplant, der eigentliche Empfang beginnt im Anschluss um 
ca. 19 Uhr. Regionalkantor Tobias Landsiedel wird sich mit einem Projektchor, ähnlich wie 
beim Gründungsfest, um die musikalische Gestaltung kümmern. Pfarrer Puckel lädt den 
zukünftigen Leitenden Pfarrer Christoph Schneider ein und fragt einen Wortbeitrag an.  
 
ACK-Sitzung am 20. Mai 
Herr Bergmann und Frau Richter werden für die Gruppe “Miteinander in Offenbach“ 
teilnehmen und sich um eine offizielle Mitgliedschaft im ACK bemühen. 
 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Offenbach 
Michael Kunze wird zukünftig für St. Franziskus im Vorstand der GCJZ mitarbeiten. 
 
 
 



 
 

     

 
 
 
Gottesdienstordnung 
In der Innenstadt wird zukünftig die Vorabendmesse wieder in St. Peter stattfinden. In 
St. Marien wird es stattdessen wieder eine Messe am Sonntag um 9.30 Uhr geben. St. Peter 
behält den Gottesdienst am Sonntag um 10 Uhr. Die Messe in St. Marien am Sonntagabend 
wird von wechselnden Priestern geleitet.  
Auch eine tägliche Eucharistiefeier im Ketteler Krankenhaus für die Schwestern und 
Patienten ist sichergestellt.  
 
Nächste Pfarreiratssitzung 
Mittwoch, 25. Juni, St. Paul (mit gemütlichem Beisammensein) 
 
 
Abschluss 
Gebet mit Segen 
 

   

                      

Andreas Puckel   Claudia Träger    Susanne Richter 
Leitender Pfarrer               Stellvertr. Vorsitzende des Pfarreirats  für das Protokoll  


